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Funktionen digitaler Werkzeuge in Kampagnen!
!

!

1. Unterstützung im Arbeitsalltag;!
!

2. Das Internet als Raum, um ungefiltert eigene 
Positionen und Informationen darzustellen;!
!

3. Quelle von Ressourcen für die Kampagne;!
!

4. Digitale Rhetorik als Symbol der Kampagne und der 
Kandidaten. 



Unterstützung im Arbeitsalltag!
!

•Keine “Online-Kampagnen”: Digitale Werkzeuge sind 
inzwischen zentral im Arbeitsalltag von Kampagnen 
integriert. Sie werden von Kampagnenmachern nicht 
mehr als eigenständige Kampagnenelemente 
behandelt.!

!
Robert Heinrich: Die Grünen: “Wir sollten das Internet ale 
natürlichen Teil von Kampagnen sehen und aufhören über 
Online-Kampagnen zu sprechen (…) Wenn es nach mir ginge 
würde ich den Begriff vollständig vermeiden. Online-Kampagnen: 
das war 2009. 2013 gab es nur noch die Kampagne.”

Das Internet als Raum, um ungefiltert eigene 
Positionen und Informationen darzustellen!

!

•Webseiten s ind weiterhin zentra l in den 
Wahlkämpfen der Parteien.!
!
Mathias Richel (SPD): “Wir glauben, und unsere Zahlen bestärken uns darin, 
dass unsere Webseite weiterhin die wichtigste Informationsquelle ist wenn 
Nutzer nach Informationen über die SPD suchen (…) Deshalb ist die 
Webseite weiterhin zentral für uns (…) Ich glaube, dass 70 bis 80% der 
Wahrnehmung dessen was wir online machen sich auf unsere Webseite 
konzentrieren.”!



!

•Digitale Werkzeuge zum Setzen der Agenda!
!

Mathias Richel (SPD): “Wir wollen nicht, dass die Presse schreibt, dass 
Sigmar Gabriel auf Facebook ist. Wir wollen, dass die Presse darüber 
schreibt was er auf Facebook sagt. Mit unseren Social-Media Angeboten 
wollen wir zitierbar sein (…) Für uns war es in diesem Wahlkampf schwer 
mit unseren Positionen in die Medien zu kommen aber unsere Online-
Angebote erlaubten uns, unsere Positionen ungefiltert darzustellen. Dies 
war sehr wichtig für uns.”!
!

Webseiten-Design als Spiegel der Kampagnenziele



Quelle von Ressourcen für die Kampagne!
!

•Digitale Werkzeuge im Fundraising von begrenzter 
Bedeutung. Dennoch: Die Grünen: 270,000 EURO; AfD 
430,000 EURO!

•Nutzung von Mobilisierungsplattformen



Digitale Rhetorik als Symbol der Kampagne und 
der Kandidaten



Digitales Horse-Race
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